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Ein Hoch dem abtretenden Vundedpräsibenten; ein HochErstes Blatt. jeinem sreifinnigen dachfoigeri

A Der scheidende Bundespräsfident Eidgenossenscha
und sein Nachfolger. — oge Die ee *

Der Rucktritt des Hrn. Weltl ist nun Thatsache ge Einfuhr in den ersien Monaten des laufenden Jahres zeigen,
worden (ob auch seine wirtliche En ilafsung burgh die daß rund 856,000 Mererzentner Rohtaba kweniger Lin

Hundedversammlung, ist fraglich, wie ein Korrespondent des siih worden sind, als in der gleichen Periode des Vor
Luj. Tagbl.“ in dessen lehter Rummer angetdnt hat), Wir sahred. Aus Furcht einer plöhlich eintretenden gollerhohung
Jauben uns in Uebereinsimmung mir der Großßgahl der ind belanntlich in den ersten Monaten des lehten Jahres
hwelz. Freisinnigen zu befinden, wenn wir sagen, daß das ganz gewaltige Mengen Tabat eingeführt worden, die allem
ud scheiden Welinz eimnen großen Verlust sur die Bundes Inschaine nach jebt goch nicht gang aufgebraucht sind. Tie
Erekuulvebed uen wurde und icht genug bebauert werden idnnte. Oleisührige Mindereinsuhr von 56,000 Meterzentner Rohg

Wir denten hier vor allem an die höchsten Intereffen v e we r —2 — vondet Vaterlandes. Wenn Ereignisse eintreten, wie der Wohl 375 r. uoded erllaren eraus die verminderten
gemuth·dandeleineswar,DirVerwictlungen mit ann — ———— ersten Semester des

iun irn — iß eine Veruhigimg 3 lausendenganze Volk, Männer, wie Weltui, an der Spitze zu wissen —Bundetrathowahl. Nach der „N. Z.Ztq.“ ist die

J ai — duch w n dt —* der Vuihorin in den Vorderrunt getreten;
elt die Interessen der Schweij zu wahren wissen. r die Rechte werde Keel portiren, da gempablehne. Von

wollen Nemanden als unersehlich bezeichnen; allein wir anderer Seite wird Sp ciser henantt Alle diese Noml

We 3 aundin rohe—F ationen haben jedensalls bloß einen Versuchechatakter.
inen Mann aus der Bunbesbehörde zu drängen, der no —* . —
n der Vollkraft seines Wirlens sich besindet, der dem Lande olgende —* —Aã —— e
ein Vierteljahrhundert lang die größten Dienste geleistet hat Vetsicherungegesellschast Helvetia“, von St. Gallen; Stände
ind den wir im Falle von Gefahren als den Leitstern des rath Emil Idler von Wohlen; Professor Albert demn von
obersten Rathes betrachten dürften. Auch sein Ressort hat St. Gallen, in Zürich; nmann Joh. Jalob Sturzen

Niew — prrusruditpt wuierm pud wem gzer von Reuti, —* A. Rh.; Friedrich Zeller, gewesenerwe e
zelchnen zu wollen, so muß boch —* anetlennen, daß — ee ete i

Ixr Int e en öffentlichen — e caidnen. Oberinstrultor
*

n — — d a e hut eß Geute, Gemf andschesunalur eeian von Lausanne
es vor ihrem Gewissen verantworten; er hat gehanbelt wie n

ein Mann. Auch ein —E— ist sozusagen ein *35 ——— Pae —

i 53 — b Agem dang 55333 * bi —5 —
sich von jedem Skribenten, ohne zu mucksen, — —*9 n m p * ehher Nendetrachu Vsoltende
ie edingung geknüpft:

, Die Haldenstraße ist vom NiveauUebergang helm Ein

 —
that dem Mann Unrecht; wohl war Welt eine vermittelnbe ahn huwertegen und paran. wwa deroten zu sichren¶ üeber

n Ae Geftaltung dieser Sirahenverlegung hat die Gotthardbahnmit
allem Extremen abholde Natur; aber ist das Gegentheil den VehördenvonLugernsichzu der andigen.“ Wenn es so
nicht etade durch die hohe Suellungauegeschlossen . Sollen dann giglich ist, die über Kreuzbuch suhtende Wiehherfirahe
die Bunbesräthe etwa Parteiführer sein Nein und abermals heim üenweiser nach Secuurß uhen ven he dg
— —E—————— nit der seewarts gelegenen neuen Straße zu verbinden, so

*8* werden die beiden Siraen nach Meggen die Bahn an keinem
siehen. Daß dies Jeder als seine Ien anerlennt, der zu Zue ubersoren de Rann
dem hohen Ehrenamle berufen wird, lehrt uns die Ersahrung; creen de Ireau hebergang am Ende der

ed sind schon mehrmals ziemlich pronongirte —*æ dulen wird sodann bemehe gand entlastet.
n den Vundesrath gewahit worden; abet alle haben sofort De übrigen Bedingungen bestehen sich auf unter

— ben Wein gegoffen und daburch bewlesen, da sie ven Untet grugh bis Ende Weseml
 inde Wesemlin

hteuen Siellung als Vertteter aller Schwehher Tunnel ist noch nicht genehmigt, weil das Traco und

Einzelne Luzerner können Hrn. Welti seine Rede am döhenlage dez Tunnel von her Entscheidung uüber die Ein

 ra be Segefser's nicht verseihen, auch sie him dem nundung der Zeniralbahn, resp. dieVeseitigung des Niveau
heldenden Magisiraten Unrecht,—Segesserwareinevielseitige uederganges an der Vablenstraße abhämgig sind, Vevor auch
Patur; daß er aber als Geiehrter, als Geschichtstenner und aeset Punlt arledigi t, kann mit dem Vahnbau nicht de
Philosoph eine Zierde des Vatetlandes, einer seiner hervor jonnen werden.
radendssen Söhne war, wird Niemand bestreiten. ünd dieft — Zur Bundesrathswahl. Einges.) Man redet
Zgenschasten sollie man beim Tode nicht anerkennen dürfen? othgedrungen davon. daß ein Kenner der Eisenbahnderhalt
Solchen Verdienflen gegenuher muß die Stimme der Partel nisse jin den Vundesrath gewählt werden soll. Hr. Vundes
celdenschast schweigen umd wer ihr am offenen Grabe nich cath Hauser will das Eisenbahnbepartement nicht ubernehmen,

dhen F beweist, daß er von dem — den * — J d wunschenewerth, einen gewiegten
w J Et t i v .

ee ee cete
„Vierzig Jahre im öüugernischen vun als eine desidt doch einen Mann, der sich fur diese Stelle in der

e Fn wen Das gIan ein 3 he garn ; “ ee brrihum as Hr. Welt! gesagt hat, ist richtiz: Dr n Lujern. ne umsassende Vildung wie seine reiche Er

Segesser hat sich Iwel Ehrensaulen errichtet, die eine im ahrung. sein flares iumd ruhiges Urtheil würden ihn für
Anfange seiner offentlichen Thangkeit durch jeine „Rechts die Sielle besonders geeignet erscheinen lassen. Hr. Libt ist
zeschichte. die andere am Abend seines Lebens durg seinen goch sung, was hn ebenfalls sehr empfiehlt; als Aargauer,
Ludwig Pfyffer und seine delt“. Diese zwei Werke, die der in Luzern seit Jahren wohnie, durste er zudem als der

—5 was Segesser 3 Welti bei wre Vertreter der Zentrulschweiz im Bundetraihe eretner Grabrede im Auge gehabt und er nicht das chelnen.

IIIILXOXä— — *Alles schon da gewesen“, sagt der Rabbl Ben
und Junker seinem Aerger über das Mißlingen der Atiba. Allein es gibt immer etwas Reues. So hat seht

Ie ir 853 885 in recht undorsichliger und * nseng für ornan Wor 3883 aneise, Luft macht. erichtspräsidenten von Luzern das Armenrecht
Es ist überhaupt ganz undenlbar, daß Bundesrath Er isst aber abgewiesen —* verlangi

Weln dem Polsniter Segesser eine Lobredt gehalten — * Der „Allgemeine Konsumverein in

Jaute, vertraten doch beide Manner don jeher die aus Luzern“ sahlte Ende Sepiember 1161 Mitglieder, von
esprochenssen Gegensate; Segesser war dor alemKantonese, e
Aden g uese enen 996 in der Siadt Luzern, die übrlgen in 44 andern

er erste Zentralist, Dieses Urtheil über Ortschasten in und außer dem Kanton wohnen. Die Ge
Welt ist in den Kreisen der Bundesversammlung längst anmileinnahmen betrugen in der geu vom 10. Nobemder
Muegesprochen worden, und das Vaterlande hat in der
* 1890 bis 80. September abhin Fr. 231, 169, der Neito

wer vom 10. Dezember es offen herauegesagt, daß gewinn Fr. 12,883. Die Mitglieder ethalien eine Dluidende
AIXVOSX von 6 Fr. auf 100 Fr. Konsum (t. dem Bülchlein). Außer
Grunde ein Siein ded Ansloßes war. Hr. Welti hätte in D
8 uß v Hr. ordentlich mar der Umsah in Wein, namentlich in rothem;

se, ruhig und unentwegt am vorgesteckien Ziele der Verlauf bellef sich auf rund 186,000 Liter. Der Verein

*4


